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Fuldaer Bischofskonferenz 1925 vom
18.-20. August, vertrauliche Besprechung

Auf Anregung des Breslauer Fürstbischofs Adolf Kardinal Bertram,

der als Vorsitzender der Fuldaer Bischofskonferenz die Fäden bei

deren Organisation und Durchführung fest in seiner Hand hielt,

wurde das Thema der Zusammenarbeit der Zentrumspartei mit der

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (SPD) auf der Konferenz

vom 18. bis 20. August 1925 nicht offiziell, sondern nur außerhalb des

Protokolls behandelt. Bertram schlug vor, dass einzelne Bischöfe mit

führenden Zentrumspolitikern diesbezüglich in Kontakt treten könnten.

Darüber hinaus könnte der Episkopat erneut eine grundsätzliche

Erklärung zum Thema erarbeiten.
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